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De« Mer !
„Ein Kaiser auserkoren ,
Ein Kaiser ehrenreich ,
Vom edlen Stamm geboren .
Wo findet man sein Gleich ? !"

So darf die deutsche Nation mit jenem ur¬
alten den Kaisern gewidmeten Volksliede aus -
lufcn und kann heute mehr als es je der Fall
Var, die Wahrheit und Liebe jener Worte em¬
pfinden , wenn es aus seinen erhabenen Kaiser
Wilhelm blickt , der den nationalen Traum
langer Jahrhunderte verwirklichte und am
2 Z. März ein neues Ruhmesjahr seiner wunder¬
bar gesegneten Regierung zufügte . Ja . für -
wahr eine wunderbar gesegnete Regierung muß
diejenige Kaiser Wilhelms genannt werden !
Begleitet von den herzlichsten Glückwünschen
einer ganzen Nation und ungezählter Freunde
und Verehrer im Auslände hat Kaiser Wilhelm
sein achtundachtzigstes Lebensjahr allgetreten
und trotz der Last dieses Patriarchalischen Alters
schenkte ihm die Vorsehung noch Kraft genug ,
Schwert und Szepter mit Würde zu führen ,
ja gewährte ihm auch die hohe Gunst , nachdem
er so manches schwere Kriegsjahr ruhmreich
öberstandcn, an seinem Lebensabende einen voll¬
kommenen , Länder und Völker beglückenden
Frieden genießen und beschirmen zu können .
Danz besonders erfolgreich ist in dieser Richtung
gerade das letzte Lebensjahr des Kaisers Wilhelm
bekanntlich gewesen , in dem sich Rußland in
alter , herzlicher Weise dem von Deutschland
geleiteten Friedensbunde anschloß und diese
Vollkommenheit im europäischen Konzert ver¬
danken die Völker nicht im geringen Maße der
Autorität , der Liebe und dem Vertrauen , die
« !s höchste Herrschertugenden den Kaiser Wil¬
helm zieren .

Wenden wir uns an diesem Ehrentage
des Kaisers auch zum Volke , so beobachten wir .
daß Kaiser Wilhelm cs war , der in der denk¬
bar vollkommensten Weise das alte deutsche,
treuherzig überlieferte Kaiserideal erfüllt hat
«nd dem entsprechend vom Volke geehrt und
geliebt wird . Er ist der Auserkorene , vom

edlen Stamme Geborene , der Mächtige , der
Ehrcnreichc , den man freudig als höchstes Ober¬
haupt im Staate anerkennt und freudig folgt ,
wenn er ruft . Die herrlichsten Güter verbinden
das Volk mit seinem Kaiser , aber auch die
deutschen Fürsten mit ihrem Führer , dessen
imponirende Autorität sich die richtige Stellung
am rechten Platze geschaffen hat . Mag dies
hinfort in Deutschland so bleiben und dem
Kaiser ein neues Scgcnsjahr vergönnt sein , das
wünscht das deutsche Volk am achtundachtzigsten
Geburtstage seines Kaisers !

Baden .
Karlsruhe . l8 . März . Gras Flcm -

ming , ehemaliger preußischer Gesandter am
badischen Hofe , Schwiegervater des Professors
zu Putlitz , der sich im vorigen Jahre erschossen,
ist gestern in Florenz gestorben . Die Beisetzung
erfolgt in Karlsruhe .

ll . Durlach , 21 . März . ^ Deutscher Schul -
vereinZ Die Ortsgruppe Durlach des deutschen
Schulvercins , welche geräuschlos fortfährt der
großen Sache treu zu dienen , ist von Seiten
des Hrn . Direktors CH. F . Maurer in Landau ,
eines geborenen siebenbürger Sachsen und regen
Förderers der Bestrebungen des deutschen Schul¬
vercins , für einen Abend der nächsten Woche
ein Dortrag zugesagt , der Anlaß zu einem
geselligen Zusammensein geben wird . Herr
Maurer , ein talentirter Redner , wird als
Gegenstand ein von ihm verfaßtes Drama :
„ Ganna , die Seherin der Chatten " oder „ Ul¬
silas " wählen und soll es den Mitgliedern des
Schulvereins dahier anheim gestellt werden , aus
den Kreisen ihrer Freunde und Bekannten zahl¬
reiche Zuhörer mitzubringen . Ort und Zeit
werden des Näheren in diesem Blatte bekannt
gegeben werden . Es dürfte aus patriotischem
Grunde ein schöner geselliger Abend werden !

* Durlach , 20 . März . Der hiesige Ver¬
schönerungsverein . dessen Mitglicderzahl
bis jetzt 114 beträgt und dem wir nach erst

Keui 4 Let » rr .
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Ein Kind der Armuth .
kkzShlunz v,n M . HerkraM .

( F »njctzn„z .)

Zehntes Kapitel .
k » war ein langer und schwerer Kampf ,ben Adele in dieser Nacht mit sich selber kämpfte .

sie ihr Leben lang mit Sehnsucht gewünscht ,
Mm Mangel sie so oft "Ater empfunden , es
stand nun auf einmal erreichbar vor ihr . Sie
Mnte vielleicht schon morgen den Dienstboten .
^ in ihr nicht viel mehr als ihres Gleichen
ahen , die gebietende Herrin sein . Sie konnte

lpätep als Freifrau von Nordheim ihr Vater -
wnd besuchen und durch den Glanz ihres Auf -
uetens diejenigen blenden , die ihr und ihrer
-Rutter Demüthigungen bereitet . Sie konnte

nach Freienwald hinüberfahrcu und dort
Hardenbergs eine nobele DemäthPtziig be¬

säen . — Sonderbar , daß sie viel mehr an
veränderte Lebensstellung dachte , als an
der sie zu derselben erheben wollte . Und

och war er der begehrteste , der am meistenMeierte Mann der Umgegend , und sie war
° berste , der er in Gegenwart seiner Mutter

H ^ C.
eicn Stücken einen Antrag machen wollte .

,
sie hatte jh „ « ix angelockt , sie war ihm

! cntgcgengckonnircn , er selbst hatte sie cmf -
» Müden und sie schön und lieblich wie keine

Andere genannt . Ha , was die stolzen adeligen
Damen , die sic gestern so über die Achsel an¬
gesehen , Wohl sagen würden , wenn sie plötzlich
an des Frciherrn Seite erschien ! Aber lieber
als jene , lieber als die ganze Welt hätte sie
Einen damit treffen mögen . Einen , der sie
mehr gekränkt hatte , als die ganze Welt .

Sie erhob sich unwillkürlich und trat an
ihre Kommode . Dort lag , in einem Winkel
versteckt, das Medaillon von Eitzchs Uhrkette .
Agnes hatte es zu ihren Sachen gelegt , die sie
ihr gleich nach ihrer Heimkunst übersandte .
Sie nahm das kleine Schmuckstück sinnend in
die Hand , um das Gefühl der Bitterkeit gegen
seinen Eigenthümer von Neuem in sich wach
zu rufen , aber nicht um die Welt hätte sie auf
die Feder gedrückt und die rothblondc Haar¬
locke geschaut .

Als sie damals in seinen Armen gelegen ,
als sie sein Herz so stürmisch an dem ihren
klopfen gefühlt , als sie dann die Augen auf¬
geschlagen und in sein Antlitz geblickt — —
nein , es war nicht Zorn , was sie bei der Er¬
innerung erbeben ließ , nicht Zorn , was Plötzlich
die Gluth in ihre Wangen trieb und ihr un¬
willkürlich den Ausruf entriß : „ Baron Adolf ,
all ' Ihre Güter , Ihre Schönheit , Ihren stolzen
Namen könnte ich für diesen Einen fahren lassen ! "

Sie schlug die Hände vor das Gesicht , als
müsse sie sich vor dieser Erkenntniß verbergen .
Aber nun war in ihrer Seele kein Schwanken ,
kein Sinnen , kein Jrrthum mehr . Ein Kind
der Armuth war sie gewesen, weil sie die Schätze

einjährigem Bestehen einige sehr zweckmäßige
Erstellungen in Durlachs Umgebung verdanken ,
hat gestern seine statutenmäßige General¬
versammlung abgehalten . Zwar schließt
die 1883er Rechnung des Vereins mit einem
kleinen Defizit ab , welches jedoch durch die
Einrichtung des 1884er Voranschlags beseitigt
werden wird . Die in Aussicht genommenen
Arbeiten sollen bestehen in Ankauf und Aus¬
pflanzung von Schwarz - Forlen auf der Süd¬
seite des Thurmberges , in Aufstellung von
Naturfitzbänken an verschiedenen hübschen Aus¬
sichtspunkten der Umgegend und in Anbringung
von hölzernen Wegweisern im Oberwald nutz Berg¬
wald . Ferner soll eine Karte der Umgegend
entworfen und mit erklärendem Texte versehen
werden , auf welcher sämmtliche Wege und Stege ,
sowie auch alle interessanten Merkmale , an
denen die hiesige Gegend nicht arm ist , ver¬
zeichnet werden sollen . Als Ausschußmitglieder
wurden die Herren Oberamtsrichter Diez ,
Professor Wacker , Oberförster Wittemann ,
die Fabrikanten Gerber und H . Voit , sowie
Kaufmann Stengel , die beiden crsteren neu ,
die übrigen wiedergewählt ; der Gesammt -
ausschuß ernannte zum Schluffe Herrn Diez
zum Vorstand , Herrn Wacker zum Schrift¬
führer und Herrn Stengel zum Kassier .

Dinglingen . 21 . März . Heute früh
ist in hiesigem Bahnhofe ein von Freiburg
kommender Extragüterzug mit einem andern
Gütcrzug zusammengestoßen . Die beiden
Maschinen , sowie mehrere Wagen sind stark be¬
schädigt . Vom begleitenden Personal ist Nie¬
mand verletzt . Wie man hört , soll Unachtsam¬
keit des Führers vom Extrazuge die Ver¬
anlassung sein.

— Eine Frau Lenz in Bern , eine ge¬
borene Deutsche aus Zell , hat dem Gustav -
Adolf - Verein in Baden 80,000 Mk . geschenkt.

Deutsches Reich.
Berlin , 19 . März . Ihre Königlichen

Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden sind heute Vormittag
11 Uhr aus Karlsruhe hier eingetroffen und

ihres eigenen Innern verkannt . Reicher als
alle Güter der Welt macht das Weib die Liebe.Was that es . daß Erich hart gegen sic gewesen ,
daß er sie gedemüthigt , verstoßen — sie liebte
ihn ! Wenn er heute sie wieder verlangte , wenn
er die Dienste einer Untergebenen von ihr ge¬
fordert . sie hätte willig gesagt : „ Thu mit mir ,was Du willst .

"

Auch wenn er sie niemals lieben , wenn sie
ewig getrennt bleiben sollten , ihr Fühlen und
Denken gehörte ihm . Es war der wichtigste
Tag in Adelens Leben , sie kehrte um von dem
Irrwege , auf den jugendliche Thorheit ihren
Geist geführt . Ihre edle Natur ging nichtunter im Staube der Alltäglichkeit .

Klar und voll Frieden mit sich selber konnte
sie am anderen Tage dem Freiherrn entgegen¬treten . Sie trafen im Boudoir der Baronin
zusammen , die. nach der vergangenen Nacht
angegriffener als je . noch nicht erschienen war .Baron Adolf hatte , an einen Tisch gelehnt ,
dagestandcn und die beiden Frauen erwartet
Bei Adelens Eintritt warf er nur einen Blick
ans ihr Antlitz und als sie demselben ernst und
ruhig begegnete , sprach er :

„Darf ich fragen ? "

„ Nein , Herr Baron , denn ich würde Ihren
ehrenvollen Antrag dankend ablehncn müssen, "
erwiderte Adele ruhig und ernst .

Er fuhr heftig empor . Vielleicht war mehr-
feine Eitelkeit als sein Herz getroffen , denn
sein Blut hatte sich abgekühlt seit der ver¬
gangenen Nacht .



auf dem Bahnhofe von dem Kronprinzen und
der Kronprinzessin empfangen worden .

— Es versteht sich voi ^ selbst , daß der
amerikanische Gesandte Sarge nt den Ge¬

burtstag des Kaisers Wilhelm mit allen
anderen Gesandten an Bismarcks Tafel feiern
wird ; er ist eingeladen und hat angenommen .

— In Wiesbaden ist die Kaiserin von
Oesterreich mit ihrer Tochter Valerie und einem
Gefolge von 50 Personen angekommen , hat
60 Zimmer im Gasthofc zu den „ Vier Jahres¬
zeiten " gemiethet und wird 4 — 6 Wochen bleiben .

* Der Reichstag hat nunmehr die erste
Lesung des Unfallversichcrungsgesetzes hinter sich,
welches am Samstag einer Kommission von
28 Mitgliedern überwiesen wurde . Derselben
ist somit die schwierige Aufgabe geworden , die

zahlreichen und zum Theil nicht unerheblichen
Bedenken und Differenzen möglichst auszugleichen ,
welche sich während der dreitägigen Verhand¬
lungen über das Unfallverficherungsgesetz ergeben
haben und man kann nur dringend wünschen ,
daß der Kommission die Lösung dieser Aufgabe
gelingen möge . Aus diesen Verhandlungen

'

selbst sei nur die Rede des Fürsten Bismarck
am Samstag nochmals hervorgehoben , in welcher
er seine und der verbündeten Regierungen An¬
sichten über die Vorlage darlegte . Man konnte
es aus der Rede herausfühlen , daß der Reichs¬
kanzler den jetzigen Unfallverstchcrungsentwurf
auch noch nicht für den gelungensten ansicht
und deutlich klang cs aus den Worten des
leitenden Staatsmannes heraus , daß sich die
Reichsregierung neuen Anregungen und Ver¬
besserungsvorschlägen durchaus als Zugänglich
erweisen werde . Was er aber bekämpfte , das
war besonders die „ sterile Negation "

, die bloße
unfruchtbare Bekrittelung der Vorlage und
hoffentlich wird ihm die Mehrheit des Par¬
laments in diesem Kampfe zur Seite stehen .
— Am Montag berieth der Reichstag in erster
Lesung über die Novelle zum Hilfskassengesetze .
Die Abgg . vr . Hirsch , Kayser und Schräder
machten verschiedene Bedenken gegen den Ent¬
wurfgeltend , während sich die Abgg . V. Maltzahn -

Gültz und Lohren auf den Boden desselben
stellten . Seitens der Regierungsvertreter be¬
merkte Geh . Ober - Rcgierungsrath Lohmann ,
daß die Vorlage keineswegs Mißtrauen gegen
die Arbeiter documentire . wie Abg . Kayser be¬
hauptet habe , sondern sie sei lediglich ans der
Verpflichtung der Verbündeten Regierungen her¬
vorgegangen , dafür zu sorgen , daß die freien
eingeschriebenen Hilfskassen , welche durch das
Krankenkassengesetz zu einer wesentlich veränderten
Stellung gelangt seien , so gestaltet blieben , daß
sie auch ferner den Arbeitern zum Segen ge-

„ Jch darf vielleicht wissen , was der Grund
Ihrer Ablehnung ist ? " sprach er finster .

Als sie da errötheie und das Haupt senkte ,
blitzte der beruhigende Gedanke in ihm auf :
Sie verschmäht Dich nicht um Deiner selbst
willen .

„ Sollte Ihr Herz bereits vergeben sein ? "

fragte er dann milder .

Sie schlug die feuchten Augen zu ihm em¬
por und sagte : „ Sie werden sich Wundern , daß
ich Ihnen dies nicht bereits gestern sagte - -

indessen ich war mir bisher nicht klar über
mein eigenes Empfinden , denn der , den ich
liebe , liebt mich nicht und ich werde niemals
die Seine werden . "

„ Das ist ja tragisch für uns beide, " sagte
er halb im Ernst , halb in seinem leichten L -pott .
„ Wie nun , wenn wir zu einem .Mittel griffen ,
das verschmähte Liebe nicht zum ersten Male
gewählt ? " Er nahm das Morphiumstäschchen
seiner Mutter vom Tisch . „ Sehen Sie , dies

Fläschchen enthält genug , um uns Beiden Frieden
zu verschaffen . Die , die ich liebe , dankt mir

ergebenst ; der , den Sie lieben , wird Sie nie

besitzen — ob die » , leeren wir gemeinschaftlich
dies ! " —

„ Geben Sic her ! " sprach sie , angesteckt von
dem bittcrn Lebensüberdruß , der aus seinen
Worten sprach . Einen Moment ruhten ihre
Hände neben einander an dem Krhstallglase ,
Adolf entzog ihr aber rasch wieder das Flacon
und wehrte ihre Hand zurück .

reichten . Die Vorlage wurde hierauf der Un¬
fallkommission überwiesen . Am Dienstag trat
der Reichstag in die erste Lesung der Vorlage ,
betreffend die Bewilligung von Mitteln zu
Zwecken der Marineverwaltung ein ; für diesen
Donnerstag steht der Antrag Preußens auf
Verlängerung des Sozialistengesetzes mit auf
der Tagesordnung .

— Fortschritt und Sezession haben so zu
sagen ihre Hochzeit mit einem Bankett in
Berlin gefeiert , bei welchem zahlreiche De¬
putationen auS den Wahlkreisen Zeugen waren
und Rickert , Hänel , Richter . Bamberger , Baum¬
bach und Träger die Trinksprüche ausbrachten .
Richter erinnerte in seinem Toast an Forcken -
becks Ruf ( lk79 ) : Auf die Schanzen ! und gab
die Losung : „ An die Gewehre ! " Vereint rüsten ,
vereint marschiren . vereint schlagen . Bam¬
berger wünscht dem Volke mehr Tempera¬
ment . die richtige Mischung von zu viel und
zu wenig und brachte sein „ Phlegma "

, wie
er sagte , in ben Bund mit Richter , in welchem
das Temperament verkörpert sei . Baumbach
ließ die Frauen leben und sprach die Hoffnung
aus , daß es einem Fraucnherzen gelingen werde ,
auch in Eugen Richters Busen das liebende
Herz zu entdecken . Träger brachte sein Hoch
der liberalen Presse aus und warf sein Glas
hoch im Bogen zur Erde . — Gleichzeitig mit
diesem Bankett fand ein Festmahl der national¬
liberalen Partei des Landtags und des
Reichstags statt . Dieselbe zeigte die gehobenste
Stimmung . Sämmtliche Redner sprachen die
Hoffnung fernerer Festigung der Partei aus ;
gegenüber der neuen Partei wolle man nicht
feindselig verfahren , dagegen jeden Anschluß
an dieselbe vermeiden . Nach Ostern soll ein
Parteitag berufen werden . Für den Wahl¬
fonds wurden bedeutende Beiträge sofort gezeichnet .

' England .
— Als eines trüben Morgens das Nacht -

tclegramm einging : Gordon und das für ihn
verantwortliche englische Ministerium hat im
Sudan den Sklavenhandel preisgegeben —
da mußte man sich die Augen reiben , ob man
auch recht gelesen . Es war kein Traum ,

's
war volle ernste Wirklichkeit ! Das aufgeregte
Gemüth erwartete , daß die europäische Diplo¬
matie sofort den schärfsten Protest gegen solche
-L -chande erlassen würde ; war doch schon im
Wiener Vertrag der Sklavenhandel als ein
Brandmal der Verruchtheit bezeichnet , als eine
Schmach für die europäische Gesittung , welche
das allgemeine Urtheil verdammt und dem cm
Ziel zu setzen sich die Traktatmächte anheischig
machten . Nichtsdestoweniger schweigt Alles .
Da tritt endlich das französische Ministerium

„ Nicht doch , mein Fräulein, " ries er mit
schneidendem Auflachen , „ für Sie kommt noch
eine Zeit , wo Sie Ihre heutige Melancholie
thörichten Unsinn nennen werden . Frauenliebe
hält nicht ewig Bestand , niemand weiß das
besser als ich .

"

Er warf das Fläschchen in den Medicin -
kaften und verschloß denselben .

„ Wenn Sie in drei Monaten noch Todes -
schnsucht verspüren , steht das Fläschchen zu
Ihrer Versüßung . — Ich finde Wohl einen
anderen Ausweg — vorläufig lebt meine Mutter
noch . Und — ja , Sie überlassen es jedenfalls
mir . ihr mein gestriges Betragen z : » erklären . "

Er grüßte und ging in das Kabinet der
Baronin .

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Wie der Kronprinz Rudolf ist auch der

Erzherzog Johann unter die Schriftsteller ge¬
gangen und hat in einer Schrift seine Lanze
gegen den Spiritismus eingelegt . Seine
Schrift trägt d« s Motto : „ Wir leben in einer
Welt , wo ein"

Narr viele Narren , aber ein
Weiser Mann nur wenige Weise macht . " Er
versichert , daß es bereits viele Millionen
Spiritisten gebe und daß namentlich in Oester¬
reich dieser gefährliche Wahn nicht nur unter
den Webern des Braunauer Ländchens und
unter den Bauern und Arbeitern im Reichen¬
berger Bezirke , sondern auch in vielen Schlössern
des Adels sich häuslich niedergelassen habe , ja

öffentlich auf . freilich noch in rücksichtsvoll ^
Form , gegen die Haltung des englischen Mi¬
nisteriums . Die Sklavereifrage im Sudan H
dazu angetha » , eine Verschlimmerung dez
Sklavenhandels an den Ostküsten Afrika ' ; h^ .
beizuführen . Wird das stolze England mehr
thun als . um einen parlamentarischen AusdrH
zu gebrauchen : „ zur Kenntnißnahme " die Sache
betrachten ? — England , das sich brüstet , dH
Mission der Heiden als seine Domaine ^
halten , kann es mit seinem Gewissen vereinbaren
die Sklaverei wieder einzuführen ? Warun ,
nicht , wenn cs die Wollsackinteressen gebieten !
Die Frage sei gestattet : Ist kein deutsch ^
Reichskanzleramt da ?

gemaö
wirth !
Hofbu

McröisiHer: Landtag .
Karlsruhe , 20 . März , 54 . Sitzung der 2 . Sa mm«

unter Vorsitz des Präsidenten L a m c y . Der Abg . Rode ,
erhält wegen dringender Berussgeschäste einige Tage Ur¬
laub . Der Präsident bringt eine Interpellation des Abs
Kiefer , mitunterschrieben von den Abgg . Hossmanx
und Schneider (Karlsruhe ; , zur Kenntniß . Diejelb,
lautet : In der Sitzung des Landesausschusses für Elsaß
Lothringen vom 29 . Februar l . I . hat der kaiserlich,
Unterstaalssekretär Lcdderhose erklärt , „ daß die Regierung
der Reichslande die feste wohlbegründete Hoffnung hege "

,
es iverde durch das Reich auf dessen Kosten die Durch¬
führung eines Kanalbaucs von Ludwigshafen nach Straß ,
bürg übernommen werden , worauf zufolge dieser amt¬
lichen Erklärung behuss Erstellung von Projektstudie »
125,000 Mark in den Etat der Reichslande eingestellt
worden sind . Mit Rücksicht auf diesen Vorgang , welcher
eine weitere Initiative der reichsländischen Regierung
beim Bundesrathe mit Sicherheit erwarten läßt , de
absichtige ich an den Großh . Staatsminister des
Innern in einer hierzu zu bestimmenden Sitzung der ?
Zweiten Kammer die Anfrage zu richten : 1) welch, I
amtliche Kenntniß hat die Großh . Regierung von deoi k
Bestehen der Absicht , einen Kanal von Ludwigshasen A
nach Stroßburg auf Kosten des Reiches zu erbauen , er-

'

langt , und 2) welche Stellung wird die Großh Regierung
zu diesem Projekte angesichts der von ihm in hohen -
Maße berührten Interessen des badischen Landes in,
Falle der Einbringung im Bundesrathe einnehmen ? Se
dann folgt die Fortsetzung der Berathung des vom Abg
Edelmann erstatteten Berichts der Budgetkommissio » s
über das Budget des Großh . Finanzministeriums , Steuer - j ^
Verwaltung (Ausgabetitcl VI . und Einnahmetttet I!
Dasselbe wird nach den Anträgen der Kommission ge¬
nehmigt . Die zum Budget des Fiiianzministeriumr
fnr 1884 8̂5 eingebrachte Nachtragsforderung von 34,000 M
zu Bauveränderungen im Ständehaus wird ebenfalls ge¬
nehmigt . Ferner wurde der vom Abg . Hossmann er¬
stattete Bericht der Budgetkommission , betr . die Nach-
Weisungen über den Fortgang des Eisenbahnbaues und der
darauf verwendeten Mittel in den Jahren 1882 und 18B
erledigt und die Gencraldiscussion über das Eisenbahn¬
budget zu En de geführt ._ rr .

sAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der
Montag den 24 . März stattfindenden Schöffengerichts »
sitzung . 1) In U . -S . gegen August Berggötz von An ,
wegen Körperverletzung . 2 ) In U .-S . gegen Lisette Lerä
von hier wegen Diebstahls . 3 ) In 1WS . gegen Ialot
Wagner von Bcrghausen wegen Beleidigung . 4) Je
U . S . gegen Friedrich Pfeiffer von Weingarten und Gen-
wegen Jagdvergehens ._ _

daß es in vielen Städte » Spiritisten - Gcmeinde »
gebe . Der Erzherzog legt den betrügerische »
Charakter des Spiritismus genau dar (hat cr

doch persönlich den Hauptspiritisten Bastian
als einen Betrüger entlarven helfen ) . Er zeigt
daß bei den Spiritismen an die Stelle der

Religion und der Wissenschaft die Aufregung
das sogenannte Hellsehen und das Wunder , der
blinde und schädliche Glaube an Tische , Psych »'

graphen , Medien und Gespenster trete . Für
die menschliche Gesellschaft , sagt er , sei es nichl
gleichgiltig , wenn sich der Verbrecher auf de»

Zwang von Geistern berufe o d̂er wenir der
Mann , der im öffentlichen Leben wirken soll
von einem verwirrenden Aberglauben umnachtö
ist oder wenn der Spiritismus Schwächlinge »

gegenüber als Handhabe für gemeine Zweck
mißbraucht wird .

— Das gesundeste Klima der
soll Neuseeland besitzen . Dort kommen auf dal

Jahr l l Todesfälle auf 1000 Bewohner . Dan "

folgen : Australien mit 14 , Nordamerika mit
England mit 21 , Frankreich mit 24 , Deutsch
land mit 27 . Italien mit 30 . Da aber außer
den klimatischen Verhältnissen hier auch die ge
sellschaftlichcn Nachtheile ins Gewicht fallen -

so wird man den Vereinigten Staaten M

hältnißmäßig die erste Stelle einräumen müsse " '

13 . . N
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Was Mädchenbrust am schönsten schmückt,
Mit Walzerklang das Ohr entzückt ,
Ten Sieger trägt durch Wüstensand , h .
Mit Blut getränkt so manches Land ,

Was ist ' s ?
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Erhebungen über die Lage der Landwirthfehaft
betreffend .

Nr . 4022 . Die Gemeindebehörden werden darauf aufmerksam
. »rächt , haß die Auszüge aus der amtlichen Darstellung über die land -

wirthfchastlichcn Erhebungen in Brochürenformat bei der Braun ' schen

knsbuchhandlung in Karlsruhe zum Preis von 80 Pf . zu beziehen sind .
- Durlach den 20 . März 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
G r u b e r .

Impfung für L884 betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 204 . Durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom

18. . März l . I - , Nr . 4301 , wird bestimmt :
„ Bezüglich der Räumlichkeiten für die Bornahme der Impfung

jst strenge darauf zu achten , daß das Lokal reinlich gehalten , gut ge¬
lüftet und mit genügender Gelegenheit zum Sitzen , sowie mit einem

Tisch für den Jmpfarzt versehen ist . Auch sollte , wenn möglich , ein

gesonderter Warteraum vorhanden sein . "

Da ferner nach dem gleichen Erlaß die Impfung möglichst

aseptisch vorzunehmen ist , muß in jedem Jmpflokale eine reine Wasch¬

schüssel und hinreichendes laues Wasser und Handtuch vorhanden sein .
Die ältere Verfügung , daß bei schlechter Witterung das Lokal

erwärmt sein muß , bleibt in Kraft .
Durlach den 19 . März 1884 .

Reichert . Großh . Bezirksarzt .

e . 1 Wiese in den Bennenwiesen ,
taxirt zu 200 Mk .

ä . 2 Gärten (in den Hartmanns¬
gärten ) , taxirt zu 75 Mk .
6 . Gemarkung Durlach ,

a . 3 Aecker ( in der Beinzwischen -

bächen , Thiergarten , Thurm¬
berg ) . zusammen taxirt zu
680 Mk .

d . 1 Wiese in der Erdcngruüe ,
taxirt zu 200 Mk .

6 . Gemarkung Berghausen .
2 Aecker im Hirschengrnnd , taxirt

zu 180 Mk .
Durlach , 9 . März 1884 .

Schultheis ,
Großh . Notar .

wiederholt zur Darnachachtung in
Erinnerung :

„ Wer Tauben zur Zeit der
„ Frühjahrs - und Herbstsaat und
„ während der Reps - und Getreide -

„ Ernte ausfliegen läßt , wird nach
„ Z. 144 des Reichsstrafgcsetzbuchs
„ bis zu 60 Mk . oder mit Haft
„ bis zu vierzehn Tagen bestraft . "

Durlach , 2l . März 1884 .
Das Bürgermeisteramt :

I . Ä . d. B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Erledigte Straßenwarls -
stelle betreffend .

Nr . 503 . Der Straßenwartsdienst
aus der Straße Nr . 13 , Karlsruhe -

Durlach . Distrikt Nr . 40 , ist in Er¬

ledigung gekommen und soll als¬
bald wieder besetzt werden . Schrift¬
liche Bewerbungen um diesen Dienst
wollen unter Anschluß von Leu¬
munds - , Vermögens - und Militär -

zeilgnissen längstens bis
9 . April d . I . ,

verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , auf unserm
Bureau dahier — Westcndstraße 64
— eingereicht werden .

Der Ansgngslohn beträgt prv
Jahr 650 Mk . und kann bei ent¬
sprechender Dienstleistung erhöht
werden ; auch erhält der Straßen -
wart jeweils nach Ablauf von drei
Jahren einen neuen Hut und nach
sechs Jahren einen neuen Mantel .

Hr . Wasser - u . Straßenöau -
Anspektion Karlsruhe .

— H . Bär .

Kleie - etc. Ner- tigerung .
sKarlsruheZ Mittwoch den

26 . M . , Vormittags 11 Uhr .
wird in der hiesigen Mllitärbäckerei
eine Parthie Roggen - , Mais - und
Erbsen - Kleie , sowie Haferschaalen
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung versteigert .

Karlsruhe , 19 . März 1884 .
Königl . Proviant - Amt .

Grötzingen .
l . jjkMsWsmßkjgeruilg.

Der Theilung wegen werden mit
obervormundschaftlicher Genehmi¬
gung im Rathhause zu Grötzingen

Mittwoch , 26 . März ,
Nachmittags 1 Uhr ,

die zur Erb - und Gemeinschafts -
wasse des Landwirths Bernhard
Jießler in Grötzingen gehörigen
Liegenschaften öffentlich zu Eigen¬
tum gegen Terminzahlung ver¬
steigert , wobei der Zuschlag sogleich
befolgt , wenn der Schätzungswerth
oder mehr geboten wird .

Gemarkung Grötzingen .
u. 8 Aecker ( im Ningelberg , Kegel¬

äckern , in der Reuth , am Berg -
hausener Weg . Wcingartener
Weg , im Sand , auf der Lug .
in den Lachenäckcrn ) , zusammen
taxirt zu 880 Mk .

b . 1 Weinberg im Facken , tarirt
zu 60 Mk .

Dickrüben
hat zu verkaufen

KeinrricS Leußtev .

Garten, ^
zu verkaufen oder zu verpachten ;
Näheres Kelterstraße ID

Große Kmkmldk
zu kaufen gesucht

Herrenstratze 25 , 2. Stock .

Rmdsfamn-VerSchkrimg .
Die Stadtgemcinde Turlach läßt
Montag den 24 . März ,

Vormittags 1l Uhr ,
im städtischen Farrenhof einen fetten
Rindsfarren gegen baare Zahlung
öffentlich versteigern .

Durlach , 7 . März 1384 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Königsbach .

Wir vergeben für die Herstellung
der Pächterwohnung auf dem Jo -

hannisihalerhofe im Submissions -

Wege folgende Arbeiten
im Anschläge zu

1 . Maurerarbeit Mk . 1394 . 67 .
2 . Steinhauerarbeit „ 291 . 86 .
3 . Zimmcrmanns -

ärbeit ,. 1582 . 53 .
4 . Schreincrarbeit „ 439 .38 .
5 . Glaserarbeit „ 77 . 10 .
6 . Schlosserarbeit „ 120 . 10 .
7 . Blechnerarbeit „ 97 .40 .
8 . Tüncherarbeit „ 49 .20 .
9 . Pstästererarbeit „ 32 .30 .
Angebote hierauf , nach Prozenten

des Voranschlags ausgestellt , schrift¬
lich und versiegelt mit entsprechender
Aufschrift sind längstens bis zum

25 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlei abzugeben ,
woselbst die Submissionseröffnung
in Anwesenheit der Submittenten
stattfindct .

Die Baupläne , Voranschlag und
Akkordbedingnngcn können inzwischen
bei uns eingesehcn werden .

Königsbach , II . März 1884 .
Frh . v . Set . Andrö ' sches Rentamt :

_ Braun ._
Kttkinger Straße 7 ist der zweite

Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Speicher und Keller , auf
23 . April zu vermiethen .

SIsLnnrsir in Durlach

empfiehlt : Auserlesen schönen
Sommerwaizen ohne Grannen
zur Saat .

Von Sonntag an :

Schinken
im Ausschnitt empfiehlt

L . Grimm zum Engel.

crxcr ^ O ^ ? ui .vki ^

S .O . /LOSLkLCLZ

Zu haben in Aurkach bei den Heeren
G . K . Blum , M . Schüler ; Aöhking «»
bei Herrn Louis Schaier ; Königsbach
bei den Herren Th . Baumanu , Ernst
Bür » , Louis Wenz ; WösKnge » bei

Herrn Heinrich Wetzet ; Aerghanse »
bei Fra » R . Krautiuger Wtl ».

Die so sehr beliebten
ii

mit Haupttreffer von Mk . 100,000 ec .
sind nunmehr bei mir zu haben .
Loose zur lll . Kl . kosten 5 Mk . ,
Loose zur lll . und IV . Kl . 8 Mk .

luli'us l.osffek .

LjOnM Kl
im Ausschnitte zu

Kilo , empfiehlt
40 Per

Usg . 8oliu ! e «
- .

Lmemnarkt in D«rlach .
Wir machen hiermit bekannt , daß
Montag , 24 . März d. I .,

in Verbindung mit dem Viehmarkt
ein Farrenmarkt stattfindet .

Nach einer Mittheilung des land -

wirthschaftlichen Bezirksvereins Dur¬

lach werden Prämien bis zum Be¬

trage von 100 Mk . für die vor¬

züglichsten verkäuflichen Rindsfarren
ausgesetzt und Weggelder auf Vor¬

lage von Ursprungszeugnissen der

Heimathbehörde vergütet .
Wir laden zu recht zahlreicher

Betheiligung an diesem Markte ein .
Durlach , 7 . März 1884 .

Der Gemeinderath :
I . Ab . d . B . :

H . Steinmetz -
Siegrist .

Dickrüben , ^
kaufen Kronenstratze 15 .

Fahrniß - Versteigerung .
I/DurlachZ Nächsten Samstag ,

den 22 . März , Morgens 9 Uhr,
wird im Gasthaus zum „ Löwen "

dahier Folgendes gegen Baarzahlung
versteigert : 1 eiserner Herd , bereits
neu , Betten . Schrcinwerk , Glas ,
Porzellan , Weißzeug und sonst ver¬
schiedene Gegenstände , wozu Lieb¬
haber hvstichst eingeladen werden .

Bekanntmachung .
Das Verbot des Fauöcnausssugs

während der Zeit der Früh¬
jahrs - und Lerbklaat vetr .

Gemäß 8 - 35 Abs . l der für den

Amtsbezirk Durlach geltenden Feld¬
polizei -Ordnung . durch Entschließung
des Großh . Landeskommiffärs vom
3 . Dezember 1873 Nr . 2088 für
vollziehbar erklärt , bringen wir das

obige Verbot seinem Wortlaute nach

Ein braves Mädchen wird auf
Ostern in Dienst gesucht . Zu er¬
fragen bei der Expedition d . Bl .

Ein Mädchen , welches Liebe
zu Kindern hat und allen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann , findet
auf Ostern Stelle . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Dienstmädchen ,
ein ordentliches , findet auf Ostern
eine Stelle ; wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Ein junges , einfaches Mädchen
von 14 — 16 Jahren , welche' » sich
willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht und etwas nähe » kann ,
wird auf Ostern nach Karlsruhe
zu einer kleinen Familie in Dienst
gesucht ; zu erfragen in Durlack ) ,
Herrenstraßc 25 .

MttlchrüWS - KM .
Ein junger , kräftiger Bursche ,

welcher Lust hat die Bäckerei gründ¬
lich zu erlernen , kann sogleich oder

auf Ostern in die Lehre treten bei
Ls >rl ^VUsssr , Karlsruhe ,

_
Wilhelmstraße 19 . ^

Sternläv o cl >e rr - (K e l
'
r r ct) .

2 geübte Steinbrecher und 2 Tag -

löhncr finden sofort Beschäftigung
im Akkord oder Taglohir im Stein¬
bruck ) bei Durlach .

Pflästerermcister jtzörkttMtNr .

AmxkMuux .
Auf bevvorstchcnde FrühjahrS -

saisvn empfehle ich mein Lager in
allen Sorten Polstcrmöbcl » ,
als : Sopha , Fautenics , Ehai/e -

longue , Stühle . KameMüüke , so¬
wie ganze Garmtnren stehen fertig
zur Ansicht . Vorhauggaterien .
Spiegel , Fapeten , reine Voßbaare

zu billigsten Preisen .
Achtungsvoll

k i T » t « .
Tapezier ._

Ochsenmaulsalat,
delikaten , Mk . 3 . 30 . LMggnrken
Mk . 3 . 7 <i . Salzgurken Mk . 3 . 2 «) ,
H ' reißcköeere « mit Zucker Mt .
versendet in ca . lOPid . Fässer franco

pr . Nach » . LiZm . Nslnsl . Rur ^ l- srZ .



MiMr-Nmiil Mrlch .
Zur Feier des Geburtsfestes

Seiner Majestät des KaiserZ
Wilhelm findet Samstag den
" 2 . d . M . gemeinschaftlicher Kirch¬
gang statt und versammelt sich der
Verein zu diesem Zweck Vor¬
mittags List Uhr im Gasthaus
zur „ Krone " .

Abends 8 Uhr gesellige Unter¬
haltung in der Restauration Graf .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

MitLrvöröin DurlLek .
Die verehelichen Mitglieder werden

hiermit von dem Tode unseres
Mitgliedes Herrn Hermann persch
benachrichtigt .

Die Beerdigung findet Samstag
Herr 22 . März , Nachmittags
5 Uhr . statt und sammelt sich der
Verein um Uhr im Gasthaus
zur Krone .

Um zahlreiche Leichenbegleitung
bittet

Der Borstand .

WiimMlaMttki «.
Sonn tag Vormittag IIUhr :

Hauptprobe im Schutyaus .

SvuLvLLäs .
^ DurlachZ Kommenden Sonntag , den 23 . März , Vor¬

mittags 11,Uhr . findet in der evangelischen Stadtkirche

Altkatholilcher Kottesdikkß
statt , wozu einladet Der Vorstand .

fDurlach . j Die Eröffnung meiner

RkAkration auf dm Wmbtlß
zeige ich hiermit an und lade zu zahlreichem Besuche
ergebenst ein .

Hochachtungsvoll
l . ui86 öeuttenmüller Mb .

8 Üi « rI »» II «
Sonntag den 23 . März ! 884 :

OvLoort .
ausgctMrt von dem Dnrlacher Streich -Hertett .

Anfang )j4 Uhr . — Eintritt IO Pf .

KmpfeHLung .

zur Förderung des Baues einer
Kleinkinderschule in Akttußheim
(Verloosimg am 31 . März d . I . )
sind zu 00 Pf . das Stück zu haben
bei Specht , Stadtpfr .

LchrüiM -Much .
Ln mein kausttmWoisches

Geschäft kann ein mit den nöthigc »'
Vorkcnntnifsen versehener junger
Mann aus guter Familie unter
günstigen Bedingungen als Lehrling
eintrcten . Eintritt per 1 . Mai .

Lrröwig Werßnev .

StroH
sucht zu kaufen

Brauerei Cglan .
l>ünne , ^ brauchte .
22 — 30 mm stark

jür Küchen - oder Spcicherbeleg . Hot
zu verkaufen -

Blumewirth Klein .

Fiat. Aops-8asat
ist wieder frische Sendung ein¬
getroffen .

fnisänieb 8eufei -t .

jeder Art , garnirt und ungornirt ,
für Damen und Kinder , in den
neuesten Fasanen und in schönster
Auswahl , empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Rslkn -Abfall -Atist,
Beilchen -A bfall Seife

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
ü Packet ( 3 Stück ) 30 Pf .

S . ZS . Stengel
F) ttrrril1t > r« ein möblirtes , ist

OlMM " , sogleich zu ver -
miethen

Kronenstraste 15 .
/ t I 'Morgen !> Ruthen

i im Bcrgseld (Drei
spitzen ) , ist zu verkaufen oder zu
verpachten . Näheres

K -evrenst raste 25 .

jjDurlachZ Unterzeichnete ertaubt sich , die geehrten
Damen bei beginnender Saison auf ihr reichhaltiges Lagerin Strohhüten , Blumen , Sammt , Federn , sowie
in allen Neuheiten aufmerksam zu machen .

Auch sind einige hübsche Modelle zur gefälligen
Ansicht bereit .

Achtungsvoll

0 Adler straßc 6 .

De« EmpftW säUmtlilher Neiheitk» i» :

? rsis §sjrröiit :

VLGLL .

MA .AvrLA .1L .

MvrävLfrvrA .

MK,r ?L8D1LLL0 .

p «rci5ckK !rv ?! iL

sookd - lKtlk

m

iiochst' iner Hualität

und

brillanten Nuancen

empfiehlt billigst

K-. Scufert.

^ Lri1i3Lsr
'

Wsüis .
Feiner fitster Frühstück- und Dessertwein , die Flascheexel. Ellas Mk . l : . '>0 , Rothwein , aus Bordeaux - Trauben , in Algier

gezogen , die Flasche exel . Glas 'Mk . . I . lo , hat den Allein -Verkauf für
hiesigen Ort und empfiehlt

Molss Utttl äMimlbild .

Morgen Sonntag
empfiehlt :

Artitchockk» >t Uniiik
'
ki

mit Schlagrähm ,
Verschiedene

Xäsknolwll .
» « Ir ei » .

UekenkiM .
MoLviL ^ iLrLä ^

klsino Wi 'tolwii

!. OUiS k?6 «88N6k ' .
Meine Restaurationsräumc

sind am Abend des Kai fers tags
für den Militärverein rcscrvirt .

Ad . Gras .

an 1 oder 2 solide
Arbeiter zu vermiethen

Kelterstraße 28 .

Zacken ( ganz - und halbanfchließend^ ,
Mantellcts und
Regenmäntel (ganz- und halbanschließend ) ,

zeige hiermit ergebenst an und sichere bei ausgezeichnetem Stoffund eleganter Ausführung die billigsten Preise zu .
Konstrmanden -Zacken von 0 Mk . an .

Todes -Anzeige.
sDurlachZ Nach längerem

Leiden aber kurzem Kampfe
verschied heute Morgen 3 Uhr
im Alter von 38 Jahren unser
linilgst geliebter Gatte , Vater ,
Bruder und Onkel

Chirurg Herr » . Dorsch ,
Inhaber deS eisernen Kreuzes
und der silbernen Karl -Friedrich -

Militür -Verdienst - Medaille ;
wovon wir unsere "

Freunde
und Bekannten tiefbetrübt in
Kenntniß setzen , mit der Bitte ,
dem Verstorbenen ein freund¬
liches Andenken bewahren zu
wollen .

Durlach , 21 . Map ; >884 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Th . Dorsch , geb . Ehrler .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag Nachmittag 5 Uhr statt .
L . BLZLKZLVLLAvr ,

Karlsruhe , Kaiserstr . N3 , Neubau Stadt -straßburg . Evarrgclischor Gottesdienst .
Samstag , 22 , März 1884 ,

Mstgotkesdienst zur Keier des Keöurts -
fekes Seiner Majefiät des Sentfchen
Kaisers .

Vormittags : tO Uhr : Herr Dekan Vechtel .
Lieder : Bort . Nr , 46 . Hptl , Nr . 878 ,

Schlusil , Nr , 2 (unter Mitwirkung des
evangelischen Kirchengesangvercins ) ,

Sonntag , 23 , März 1884 .
In Durlach :

Vormittags : Herr Pfarrer Anspach ,
Lieder : Bor ! , Nr , 4l , Hptl , Nr , 104 .

Schluß ! Nr , 53 ,
Nachmittags 2 Uhr : Hr . Stadtps . Specht ,

In Wolfartsweier :
Prüfung und Konfirmation .

Herr Dekan Vechtel ,

Altkatholischer Gottesdienst .
Sonntag , 23 . März , Vormittags 11 Uhr ,

in der evangel , Stadtkirche dahier : Alt -
katholischer Gottesdienst ; Amt und Predigt, .
Herr Stadtpfarrer Bo den stein ,
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Gr . Hofthcater Karlsruhe .
Samstag , 22 , März , 11 , Borstcll . außer -

Abonn , Zur Frier des Allerhöchsten Gc-
burisfestes Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers In festlich beleuchtetem Hause .
Neu einstudirt : Armida , große heroische
Oper in 5 Akten , aus dem Französischen
des Quinaull , übersetzt von I . von Voß .
Musik von Ritter von Gluck , Anfang Uhr .

Sonntag . 23 März , 4l , Abonn -Borstell .
Ser Waffenschmied , komische Oper in
3 Akten von Albert Lortzing , Anfang 6 Uhr ,

0 . LsrQstsiR -Osl-I^LckfLrbö
zum Selbst - Lackiren vvn Dnskböäs » in bekannter vorzüglicherQualität . Niederlage bei

SoiLLvr -i ; .

Stllndksbulhs - Aus ;jigr.
Kheschlietzung :

2t). März : Friedrich Liede , lediger Fabrik '
arbeitcr von hier , und Margarethe Ritters '
Hofer , ledig von hier ,

«Sestoröenr
21 . März : Hermann Derlch , verheirathcter

Chirurg hier , 38 Jahre alt .
Red»kki»n , Druik un > Lerl »q »o,i H . Tii »S,D >nI ^
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